
         

 

  

Anfrage zur Ortsbeiratssitzung Mainz-Altstadt 

am 2. September 2026 

     

Barrierefreies Unterhaus 

 

Im Juni dieses Jahres hat die Stadt Mainz zum dritten Mal Bilanz gezogen, 

welche Fortschritte sie bei der Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention aus dem Jahre 2014 über gleichberechtigte 

Teilhabe, Selbstbestimmung und Inklusion von Menschen gemacht hat. Dabei 

wurde im Sozialausschuss auch das Thema "soziale Isolation" und die 

"Senkung von Barrieren im kulturellen Bereich" angesprochen. 

In diesem Zusammenhang möchten wir noch einmal darauf hinweisen, dass 

eine bundesweit bedeutende kulturelle Einrichtung in Mainz, das  "unterhaus" 

nach wie vor keinen barrierefreien Zugang weder zum Zuschauerraum noch 

zum Foyer bzw. ins Café anbieten kann. 

 

Wir fragen daher die Verwaltung: 

 

1. Ein barrierefreier Zugang zum Zuschauersaal im "unterhaus" wird seit 

Jahren über einen Theaterumbau und den Einbau einer selbständig 

befahrbaren Rampe vom Foyer aus diskutiert. Gibt es hier Fortschritte bei der 

Umsetzung? 

 

2. Mit dem neuen Brunfels Hotel ist der Aufzug entfallen, der einen 

"barrierefreien Rollstuhlplatz" pro Veranstaltung in der "unterhaus-Loge" 

angefahren werden konnte. Wie sieht hier eine Ersatzlösung aus? 

 

3. Sowohl die Rampe im "entrée", aber insbesondere vom Foyerbereich auf 

die Bühne wird nach wie vor von vielen "eRolli-Fahrern" als zu steil 

empfunden. 

Welche technischen wie finanziellen Möglichkeiten sieht die Stadt hier eine 

sog. Hublift/Hebeplattform einbauen zu lassen? 

 



Das "unterhaus" ist bestrebt, wie es auf seiner Plattform mitteilt, die 

"eingeschränkte Barrierefreiheit",  "die missliche Situation in puncto 

Barrierefreiheit zu verbessern, was indes mit einem hohen finanziellen 

Aufwand verbunden" sei. Rollstuhlfahrern wird deshalb bei allen 

Veranstaltungen und Vorstellungen Hilfe zur Überwindung der Barrieren 

versichert. Diese kann telefonisch angefragt werden, wird jedoch im Sinne 

einer Selbstbestimmung nicht von allen gerne angenommen. 

 

 

Ilona Mende-Daum und Björn Witczak 

SPD-Fraktion im Ortsbeirat Mainz-Altstadt 


